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Erfahrungsbericht Auslandspraktikum 
 
 

Angaben zum Auslandspraktikum 

 SteedForm Pty Ltd, Adelaide, South Australia 

 März 2015 – Juli 2015 / SS 2015 

 Betriebswirtschaft (Bachelor) 

 Michaela Pötzl, michaela.poetzl@stud.fh-rosenheim.de 
 

 

 

Vorbereitung 

 Die Bewerbung lief zügig und unkompliziert ab, E-Mails wurden binnen einen 
Tages beantwortet. Im Dezember habe ich mich um den Praktikumsplatz 
beworben und im Januar die Zusage bekommen. 

 Das Visum (Working Holiday Visum) wird online beim Australian Government 
beantragt und man bekommt es wenige Stunden nach der Bezahlung. Kosten für 
das Visum: 300 € 

 SteedForm nimmt pro Semester einen Studenten. 

 DAAD Stipendium PROMOS Unterlagen bis ca. Ende April einreichen 

 Den internationalen Studentausweis ISIC zu beantragen ist von Vorteil, da er für 
Vergünstigungen, z.B. für das WOMADelaid (Musikfestival), Footbal games, 
Indoor Climbing Eintritte und vieles mehr, gut eingesetzt werden kann. 

 Weitere zu beantragende Dokumente: Reisepass, internationaler Führerschein, 
Auslandskrankenversicherung. 
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Unterkunft 
Die Unterkunft wird von der Firma gestellt. Das Haus ist in Virginia (ca. 30 km nördlich 
von Adelaide). Dieses wird mit anderen Studenten aus Rosenheim geteilt, die für die 
Firma AMBRO arbeiten. 
Man bekommt von der Firma auch einen Ute (Pick-up) gestellt und sollte für den Weg zur 
Arbeit 30 -35 min einplanen, da sich der Verkehr öfters bis zum Stau verdichtet. Vor 
allem, wenn es regnet sollte man mind. 10 min mehr einplanen, denn die Australier 
fahren dann äussert langsam!! 
SteedForm bezahlt wöchentlich eine Vergütung, die gut für die Verpflegung reicht, 
Lebensmittel sind deutlich teurer als in Deutschland.  
Die Unterkunft liegt in einem sehr ländlich Bereich, umgeben von Olivenbäumen und 
Traubenplantagen. 
 
 
 
Prakikum im Gastunternehmen  
SteedForm bietet das Praktikum im Bereich Quality Management an. Man arbeitet eng 
mit dem Process Manager der Firma zusammen. 
Es sind ca. 30 Mitarbeiter dort angestellt, 7 davon im administrativen Bereich, die 
anderen in der Produktion.  
Die Produktion besteht aus zwei Bereichen: Stein und Laminat. Im Bereich Stein stellt die 
Firma exclusive Arbeitsplatten für Küchen und Bäder her, von der Angebotserstellung 
über die Produktion bis zur Installierung beim Kunden. Den grösseren Teil der 
Produktionshalle nimmt der Laminatbereich ein, dort werden Trägermaterialien, wie zB 
Holz mit PVC- Laminatoberflächen produziert. 
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Zu meinen Aufgaben gehört unter anderem das Design und die Umsetzung von 
Prozessen mit anschliessender Auswertungen und Analysen. 
Das schöne ist, dass ich meine eigenen Ideen gut einbringen konnte und so hatte ich 
die Möglichkeit Prozesse mittels VBA Programmierung umzusetzen. Die Aufgaben 
waren interessant und abwechslungsreich. Das Arbeitsumfeld ist sehr angenehm, die 
Menschen sind offen, freundlich und kontaktfreudig. 
 
Alltag und Freizeit 
Gearbeitet wird hier von 8 bis 16.30 Uhr, mit einer halben Stunde Mittagspause. Also 
bleibt noch genügend Zeit um danach nach Semaphore (9 km von der Arbeit aus) an 
den Strand zum Laufen zu fahren oder einfach den Sonnenuntergang zu geniessen. Es 
bietet sich an, nach der Arbeit noch kleinere Erledigungen zu machen, da man nur 12 
km vom Stadtkern entfernt ist und ansonsten für jede Kleinigkeit oft weite Strecken 
zurück legen muss. 
Rund um Adelaide gibt es schöne Wochenendausflugsziele wie z.B. Kangaroo Island, 
Yorke Peninsula, Barossa Valley (Weinregion), Fleur Peninsula mit Victor Harbor und 
Granite Island etc. 
Zudem bietet Adelaide viele Sportmöglichkeiten und Freizeitangebote, da die 
Australier sehr nett und aufgeschlossen sind, ist es einfach Anschluss zu finden. So 
konnte ich nach der Arbeit noch Rhönrad unterrichten, Klettern gehen oder einfach in 
der Einkaufsstrasse Rundle Mall flanieren und die Live Musiker geniessen. 

Fazit 
Für mich waren die 4 Monate Praktikum in Adelaide eine unglaubliche Zeit mit tollen 
Erfahrungen. Das Stipendium des DAAD war sehr hilfreich. Persönlicher Tipp: genug 
Zeit vor oder nach dem Praktikum einplanen, um Australien ausgiebig bereisen zu 
können! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


